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„Gender Mainstreaming“ und „Disability Mainstreaming“ 

 Ziel:  

 Die an der politischen Gestaltung beteiligten 

Akteur*innen sollen den Blickwinkel der 

Gleichstellung zwischen Frauen, Männern und 

Menschen mit Behinderung in allen Bereichen 

und auf allen Ebenen einnehmen. 
 Krell/Mückenberger/Tondorf, 2000, in: Niedersächsisches Ministerium für Frauen, Arbeit und Soziales, Gender 

Mainstreaming. Informationen und Impulse 
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Umsetzung: 

(Re-) Organisation, 

Verbesserung, Entwicklung und 

Evaluierung der 

Entscheidungsprozesse. 

https://www.hs-

koblenz.de/hochschule/karriere-

soziales/gleichstellung/gleichstellung/ 

 

http://www.experts4all.com/ent

wicklung/  
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Wie ist die Ausgangslage in Marburg? 

• Aufbauorganisation in Säulen  

• Fachspezifische Bearbeitung von Sachfragen 

• die Fachbereiche beinhalten Fachdienste 

! Gender und Disability 

Kompetenz ist nicht in jedem 

Bereich eingebettet 



Aktionspläne – mit gutem Beispiel voran? 

Themen: 

• Schulische und außerschulische Bildung 

• Arbeit und Beschäftigung 

• Sport, Kultur und Freizeit 

• Gesundheit und Pflege 

• Schutz der Persönlichkeitsrechte 

• … 
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Aktionspläne – mit gutem Bespiel voran? 

Begleitende Arbeitsstruktur für EU-Charta: 

• Projektgruppen für einzelne Maßnahmen 

• Facharbeitsgruppe EU-Charta 
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Themen: 

• Politische Beteiligung 

• Teilhabe von Frauen und Mädchen mit 

Beeinträchtigungen 

• Umsetzung der Istanbul-Konvention 

• Vereinbarkeit von Pflege und Beruf 

• … 



Auszug aus dem zweiten Marburger Aktionsplan 
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Weshalb sind Aktionspläne sinnvoll? 

• Strukturierung der Arbeit des 

Gleichberechtigungsreferats 

• Priorisierung  

• Klare Indikatoren und Evaluation 

• Gibt einen Rahmen für Beteiligung der 

Zivilgesellschaft 

• Fördert vernetztes Arbeiten 

• Hilft bei der strategischen Ausrichtung 

• Bessere Produktqualität 
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https://luigimauri.eu/de/zusammenarbeit/ 



Was ist noch zu beachten? 
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Bürger*innen-
beteiligung/ 

Zivilgesellschaft 

Stadtverwaltung 
Kommunal 
politische 
Gremien 



Ausblick: was bleibt zu tun? 

• Verstetigung der Arbeit im Querschnitt mit Aktionsplänen 
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• Zusammenarbeit von Wissenschaft und kommunaler 

Praxis  

• Dezentraler Erwerb/Erweiterung von Genderkompetenz in 

den Fachdiensten 

• Systematische Verschränkung auf Gremienebene 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!                      
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gda.scot/our-community/news/2017/11/28/empowerment-in-action 


